Wegen des 
eſtin ; 


Hirſchberg, Sonnabend den 26. Mai 


Pfingſtfeſtes werden die für nächfte Nummer des 


Deutſchland. 
2 Preußen. 
andtags Angelegenheiten. 
neuen ſlhniſſtonsbericht des Herrenhauſes über die 
die fe ete tirvorlagen (Bewilligung von 9 Millionen für 
dent Zuſchl Kriegsbereitſchaft und Forterhebung von 25 Pro⸗ 
fer und 9 zur Hafificirten Einkommensteuer, zur Klaſſen⸗ 
timmi, zur Mahl: und Schlachtſteuer) beantragt ein⸗ 
Geſetzentwürfen die Genehmigung 18 
erdem beantragt die Kommiſſion gleichfalls 
ſhließen. „das Herrenhaus wolle eine Reſolution dahin be⸗ 
nehmen nos Herrenhaus hat nur mit V nee ent⸗ 
gefaßt hat nen, daß die Staatsregierung Entſchließungen 
zu führen „ welche dur weſentlichen Kräftigung des Heeres 
auf dieſem Myon! ind, und hofft mit Zuverſicht, daß fie 
eeres erfo den bebarren und alle zur Reorganiſation des 
tinge au dieſlichen Maßregeln energiſch zur Ausführung 
ſchon trate dieſem Behufe auch inſoweit, als dieſelben nicht 
werden könn er Prärogative des Kriegsherrn durchgeführt 
feiner Beit 2 — orberlichen geſetzlichen Beſtimmungen 
as werde.“ x 
die Mißegrend aus hat in der 37ſten Sitzung am 22. Mai 
ie On bet Kom lagen einftimmig angenommen; ebenjo 
der Sigur Kommiſſion beantragte Reſolution. — Am S 


chluſſe 
; lout welge verlas der mus eine Allerhöchſte Botſchaft, 


5 ve der Fchluß der Seſſton auf den 23. Mal 
u 2 im weißen Saale des tonigliden 


Mer tet, Sibung des Hauſes der Abgeordneten 
tin die Petitionen wegen der Schul: 
5 ‘tee andelt, Für die Regulative find 632 
in weet en 44 e Die Anträge der 
„Nichtverfaſſungswidrigkeit der Negulative, Em: 


unten Inſerate nur bis heute Abend angenommen. 


pfehlung der Verminderung des religiöſen Memorirſtoffes 
für Elementarſchulen und Präparanden, Befürwortung bal⸗ 
diger Vorlegung eines Unterrichtsgeſetzes, wurden mit ſehr 
großer Majorität angenommen. 


Berlin, den 23. Mai. 

Se. Königliche Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, 
haben in Allerhöchſter Perſon heute Nachmittag 2 Uhr im 
Weißen Saale des Königlichen Schloſſes die beiden Häufer 
des Landtages der Monarchie nach Beendigung ihrer Be⸗ 
rathungen in der diesjährigen Sitzungs⸗Periode geſchloſſen. 

Mit einem dreimaligen Hoch von der Verſammlung em⸗ 
pfangen, verlaſen Allerhöchſtdieſelben nachſtehende Reve: 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
: Häuſern des Landtages! 

Die Berathungen der diesjährigen Sitzungs-Periode find 
zum Schluſſe gelangt. 5 

In den Fragen, welche die Thätigkeit der europäiſchen 
Kabinette in Anſpruch nehmen, iſt Meine Regierung mit 
vollem Ernſte bemüht, auf Löfungen hinzuwirken, welche den 
Anforderungen des politiſchen Gleichgewichts entſprechen. 

Die Grundſätze, welche Meine Regierung im Verhältniß 
zum deutſchen Bunde und zu den der Bundesverſammlung 
vorliegenden hochwichtigen Angelegenheiten leiten, find Ihnen 
im Laufe der Seſſion dargelegt worden. Meine Regierung 
wird auch fernerhin an denſelben feſthalten und Ich werde 
fortfahren, in der Wahrung anerkannter Rechte Anderer die 
2 des eigenen Rechts zu erblicken. . 

enn auch Meinungsverſchiedenheiten über wichtige Fra⸗ 

gen ſtattfinden, in Einem efuͤhle find — Ich ſpreche es 
mit hoher Genugthuung aus — alle deutſchen Regierungen 
und alle deutſchen Stämme mit mir und dem Preußiſchen 
Volke einig, in der unerſchütterlichen Treue für das gemein⸗ 
ſame Vaterland und in der lebendigen Ueberzeugung, daß 
die Unabhängigkeit der Nation und die Integrität des va⸗ 


(48. Jahrgang. Ne. 42.) 


terländiſchen Bodens Güter find, vor deren Bedeutung alle 
inneren Fragen und Gegenſätze weit zurüdtreten. 

Mehrere Geſetze, welche den Landbau fördern, den Ver⸗ 
kehr und die Induſtrie heben und wohlthätige Folgen für 
das Land herbeiführen werden, haben Ihre verfajfungsd- 
ioe Zuſtimmung erhalten. Die Ablöfung der Reallaſten 
ſt in einigen Punkten erleichtert, das Poſtregal zu Gunſten 
des freien Gewerbebetriebes beſchränkt, der Bergbau von 
jeder durch das öffentliche Intereſſe nicht gebotenen Ein⸗ 
wirkung befreit worden. i 

Die Ausführung der Rhein⸗Nahe⸗Bahn und der Rhein⸗ 
brücke bei Koblenz iſt durch Ihre Beſchlüſſe geſichert. 

Ebenſo haben mehrere den Bedürfniſſen entſprechende 
finanzielle Vorlagen Ihre Zuſtimmung gefunden. 

„Die Verbeſſerung des ehelichen Gilterredts in der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen iſt in der Hauptſache erreicht worden. 

Der Geſetz⸗Entwurf zur Feſtſtellung der Wahlbezirke für 
das Haus der Abgeordneten iſt in beiden Häuſern angenom⸗ 
men worden. 2 x 

Die 5 1 8 deer gt Freiheit der Preſſe hat durch das 
Geſetz vom 21. April d. J. eine neue Gewähr erhalten. 

Da der Entwurf einer Kreis⸗Ordnung nicht mehr zum 
Abſchluſſe gelangen konnte, ſo wird vorbehalten bleiben 
müſſen, au dieſen wichtigen Gegenſtand in der nächſten 
Seſſion zurückzukommen. 

ie dringend gebotene Verbeſſerung des Cherechts ijt aber⸗ 
mals nicht zu Stande gekommen und damit Mein lebhafter 


Wunſch, welchen ich Ihnen ausgeſprochen habe, nicht in 


Erfüllung gegangen. Ich gebe gleichwohl die Erwartung 
nicht auf, daß die Anſichten über dieſen Gegenſtand reifen, 
daß die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und Heil⸗ 
ſamkeit dieſer Reform durchdringen und das Geſetz in der 
nächſten Seſſion zur Annahme gelangen werde. 

Die Geſetz⸗ Entwürfe wegen anderweiter Regulirung der 
Grundſteuer und Einführung einer allgemeinen Gebäude⸗ 
ſteuer haben leider die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung nicht 
in beiden Häuſern erhalten. 

Meine Regierung wird das Ziel, welches die Ihnen vor⸗ 
Rieeerse vier Entwürfe erreichen ſollten, unbedingt feſthalten. 

ie erforderlichen Vorlagen werden Ihnen in der nächſten 
Sa) jorgfältiner sri 

ach jorgfältiger Prüfung des Staatshaushalts⸗Etats für 
das Jahr 1860 haben Sie Meiner Regierung die zur 3155 
führung der Verwaltung nöthigen Geldmittel bereitwillig zur 
Berfügung geſtellt. - 

Zu Meinem tiefen Bedauern hat eine Beſchlußnahme über 
das Geſetz der allgemeinen Wehrpflicht, die bedeutungsvollſte 
der Ihnen überwieſenen Vorlagen, rechtzeitig nicht herbei⸗ 
geführt werden können. 1 ae 

Die große Tragweite dieſer Frage, die Schwierigkeit ihrer 
unbefangenen Würdigung, hat in die betreffenden Verhand⸗ 
lungen eine Verzögerung gebracht, welche Angeſichts der 
allgemeinen Verhältniſſe bedenklich werden konnte, wenn Sie, 
Meine Herren, nicht die Mittel gewahrt hätten, durch welche 
Meine Regierung die nöthige Steigerung der vaterländiſchen 
Wehrkraft in Ausführung bringen kann. 

Für die Einmüthigkeit dieſer Bewilligung ſage Ich Ihnen 
Meinen Dank. Sie giebt Mir ein Pfand dafür, daß die 
Nothwendigkeit der Heeres⸗Reform endlich richtig gewürdigt 
und die Löſung der zurückgeſtellten Frage, deren Erledigung 
als ein unerläßliches Bedürfniß anerkannt iſt, in kürzeſter 
Friſt gelingen werde. / 

Muß auch die Steuerkraft des Landes durch die Forter⸗ 
bebung des bisherigen Steuerzuſchlages ferner in Anſpruch 
genommen werden, ſo gereicht es Mir doch zu beſonderer 
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Befriedigung, daß der durch denſelben nicht zu deckende 
des Bedarfs aus den Ueberſchüſſen der Iinan wenn 
des Jahres 1859 vollſtändig eninommen werden kann, 
den Staatsſchatz für dieſen Zweck anzugreifen. 

Wie viel die Ergebniſſe der abgelaufenen Sitzun, 
au wünfchen übrig laſſen — Ich baue unbeirrt auf 
tiotiſche Geſinnung des Landes, auf das volle un 
trübte Vertrauen zwiſchen Fürſt und Volt. 

Auf dieſes einmüthige Vertrauen, auf den alten 9 
Sinn des Volkes, auf die erhöhte Streilbarkeit Ma 
auf die Ordnung feiner Finanzen geſtützt, kann 
unter Gottes gnädigem Beiſtande den kommenden 
niſſen getroſten Muthes entgegenſehen. oft? 

So entlaſſe Ich Sie in Ihre Heimath, indem Ich den 

egen für unſern ſchwergeprüften König anflehe, 

tife : Es lebe der König! tat, den 

Die Verſammlung ſtimmte in dieſes Sr. Majel loß 9 
Könige dargebrachte Lebehoch begeiſtert ein und flo, j 
eben fo lebhaft und einſtimmig dem Lebehoch an, n 
darauf von dem Prafidenten des Herrenhauſes, OF $0 
laucht dem Prinzen zu Hohenlohe, auf Se. Königliche 
den 1 beim Verlaſſen des Saales au 9 > 
wurde, 4 
Se. Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringel - 
klärte demnächſt den Landtag für geſchloſſen. ; 

Berlin, den 3. Mai. Durch Allerhöchſte Ordre | 
18. April ijt der Juſtizminiſter ermächtigt worden atio el 
rigenten beſtändiger kollegialiſcher Kreisgerichts⸗Depu 
die Befungniß beizulegen, daß fie fic für die Da 
ihnen übertragenen Function amtlich des Titels „ 
bedienen dürfen. 


Wette d th: iu Hand 

Wien, den 18. Mai. Der Kaiſer hat durch e 

ſchreiben an den FHM. Benedek erklärt: Nachdem vr 
tent vom 1. September v. J., wodurch die lirchliche Rechte 
hältniſſe der Evangeliſchen unter Gewährung neun sollen, 
und Begünſtigungen zum Abſchluß gebracht werden Hewi 
nur zum Theil angenommen iſt, wolle er, um aller ian 
ſens⸗Bedenklichkeiten vorzubeugen, Convente und Bel e vom 
der Generalkonferenzen veranſtalten und auf Grundld 
Jahre 1791 Anträge für Synoden Bericht durch den blei 
ich erſtatten laſſen. Bereits coordinirte Gemeinden ¢ Ss 
unangefochten, andere können die Grenzen vormaligen zen 
perintendenzen annehmen. Begründeten Wünſ 
Zuſammenſetzung der Synoden wird gnädigſt Ge edeihen 
werden. Zugleich läßt der Kaiſer volle Verzeihung ange ?? 


Frankreich. 
Paris, den 20. Mai. Vier franzöſiſche 
nach den neapolitaniſchen Gewäſſern abgegang 
franzöſiſche Geſandte in Neapel Hilfe für ſeine © 
lenen verlangt hat. Eine an der ſiciliſchen Kü 
phiſch beſchäftigte Fregatte hat Befehl erhalten, 
Geſchwader anzuſchließen. — Ein Zuſatzartikel de 
Abyſſinien und Fr 


in Chambery angekommen und wird dort vorl 
ſerlicher Kommiſſar“ fungiren. — Die ſavoyiſ 
petitionirt beim Kaiſer, die kirchliche Ehe o 
machen und die Civilehe jener unterzuordnen. .. 
graph zwiſchen Algier und Tunis iſt am 8. M 
worden. Nächſtens erſcheint in Tunis eine w 


— 
an : 
3 


2 
deitung in N 

~9 arabiſcher, hebräiſcher und franzöſiſcher Sprache 
nation Staatsrath wird das Geſetz A Well week Die 
altsgemeinſch Privatunterridts dahin abändern, daß Religi- 
einer alten und Mitglieder der Geiſtlichkeit zur Leitung 
t Regierun 5 ule auch der ausdrücklichen Genehmigung 
bat Paris non vürfen. — Großfürſt Nikolaus von Rußland 
“eben, — 3 verlaſſen und ſich zunächſt nach Stuttgart 
geleitet word egen einige Geiſtliche iſt die Unterſuchung ein⸗ 
ftlabrliche Lage wegen Predigten, welche dieſelben über die 
Gifte in Tore de5 Papſtes gehalten haben. — Drei Kriegs: 
ie Geldſamulen haben Ordre nach Aegypten erhalten. — 
ſchen S fungen für die Freiheitskämpfer der italieni⸗ 
großes Aufseher nicht verboten, es iſt nur unterſagt worden, 
M dubliciren den davon zu machen und die Namen der Geber 
: N. Daſſelbe gilt für die Sammlung der Peters: 
n apſt. Die vielen ſich in Paris aufhalten⸗ 
egierun, haben auf ihr Anſuchen Unterſtützung von 
aber zu ei ng erhalten, damit fie nach Genua ſich begeben; 
geſcharft \ wird den franzöſiſchen Agenten in Italien ein: 
erteilen. enſelben keine Päſſe nach Frankreich zurück zu 


Madr: Spanien, 
hier, peat den 1 Mai. General Elio ſoll fic) geweigert 
iſt heute x Önigin den Eid der Treue zu leiſten. Derſelbe 
ch Frankreich eingeſchifft worden. 

Tur Atalien. 
e et, 19. Mat, Das Miniferium bat bei den 
e jibe: agt, zur Unterſtützung der politiſchen Flücht⸗ 
iter ha Beli 300,000 Lire zu bewilligen. Der Kriegsmini⸗ 
ung aug; das ſardiniſche Geſetz über die Truppen: 
leich mit den die neuen Provinzen auszudehnen und ſo⸗ 
Me eine Geer Aushebung zu beginnen. — Aus Saſſari hat 
Ge Spige Meinde- Deputation, den dortigen Erzbiſchof an 
tay für dench Turin begeben, um von der Regierung 
Dietatur 5 en Schaden zu verlangen, den die Armee der 
diegierung 8 verurſachte. — Dem Vernehmen nach hat die 
(thumg; eſebl gegeben, die Einkünfte des erledigten Erz⸗ 
25 einer * eſitz zu nehmen. Das Kapitel wird ſich be⸗ 
a x Ei nennung een; en 1 glaubt, 
u lerung die Beſtätigung vorbehalten werde. 
logna her dem Biſchof von Faenza und dem Vikar von Bo: 
er Eudiſ auch der Biſchof von Imola gerichtlich verfolgt. 
Befehle un! von Piſa wird wegen Nichtbefolgung der 
amtlichen 3 1 nach Turin gebracht. — Nach der 
flung mipbilligt die fardiniihe Regierung die 
aribaldi's und hat dieſelbe durch alle geſetz⸗ 
arma“ hätt zu verhindern geſucht. Nach der „Gazetta di 
den Nachweis der ruſſiſche Geſandte dem Grafen Cavour 
und Garibaldi geliefert, daß er von der zwiſchen Cavour 
gorteſponde i über die Expedition nach Sicilien geführten 
darüber verlch vollſtändig Kenntniß habe, und Aufklärung 
Retfaiiungsien se, — Nachdem in Nizza die Abhaltung der 
Viafranen eier verboten war, gingen viele Nizzarden nach 
70 Ortiere d. wohnten dort der Militärmeſſe bei. — Wie 
Regiment ee Emilia“ meldet, mußte ein Infanterie⸗ 
; ettionen u eine Schwadron. Kavallerie wegen zahlreicher 
amen mehr 6 werden. Bei der Diviſion Rofelli allein 
8 8 260 Deſertionsfälle vor. 
getroffen und delete war am 13. Mai daſelbſt wieder ein⸗ 
Unternehmen atte am andern Tage wegen des Gariboldiſchen 
— Oberst Pi Truppen in der Richtung nach Ortibello geſandt. 
in die Ban mobam bat über ein Corps Freiwilliger, welches 
tone am 19 in Staaten eingedrungen war, bei Montefias: 
Mai einen bedeutenden Erfolg davon getragen. 
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Ein Bruder Orſinis ſoll dabei getödet worden ſein. Das 
Inſurgentencorps beſtand aus 350 Mann und kam aus Tos⸗ 
kana. Die Inſurgenten verloren 57 Todte und 25 Verwundete. 
Die päpſtlichen Gendarmen wollen nur 3 Mann verloren 
Raven: — In Orvieto foll ein Obſervationslager errichtet 
werben. 

Neapel. Nach Nachrichten aus Neapel vom 16. Mai 
war der Ausgang des Gefechts bei Calatafime von keiner 
Entſcheidung. Die königlichen Truppen ſind nach Palermo 


zurückgekehrt, von wo zwei Kolonnen, jede 3000 Mann ſtark, 


ausgezogen waren, um die Inſurgenten zu verfolgen. Man 
ſchätzt die Zahl der mit Garibaldi vereinigten Eingeborenen 
auf mehr als 6000 M. — Die Landung der Garibaldier bei 
Marſala war ein Werk der Ueberraſchung. Man hatte Marſala 
gewählt, weil es eine Station der Engländer auf dem Wege 
nach Malta ift. Die Garibaldiſchen Schiffe hißten die eng⸗ 
liſche Flagge auf und ſchienen nach Malta zu ſteuern. Da 
die Männer der Expedition rothe Uniformen tragen, ſo hielt 
man die Schiffe für engliſche und ließ ſie paſſiren. Später 
machten die beiden ſardiniſchen Dampfer plötzlich Kehrt und 
bewerkſtelligten Landung und Ausihiffung fo raſch und ſicher, 
daß die neapolitanifhen Schiffe dies nicht mehr verhindern 
konnten. Die Kommandanten der neapolitaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe in den ſieilianiſchen Gewäſſern haben einen ſcharfen 
Verweis von ihrer Regierung bekommen, weil ſie Garibaldi 
durchſchlüpfen ließen. Wo derſelbe ſich gegenwärtig befindet, 
weiß man immer noch nicht mit Gewißheit. Die in Sicilien 
ausgegebenen Befehle tragen die Ueberſchrift: „Bixio, für 
den General und in deſſen Auftrage“, und dieſen Befehlen 
an Folge geleiftet, als ob Garibaldi in Perſon unterzeichnet 


tte. 

Neapel, den 15. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen 
hat in einem Circularſchreiben an das diplomatiſche Korps 
die ſardiniſche Regierung angeklagt, fie habe die Organiſa⸗ 
tion und den Abmarſch der Garibaldiſchen Banden, trotz 
ihres Verſprechens, es zu verhindern, geſchehen laſſen. Dies 
Attentat verletze die völkerrechtlichen Geſetze. Eine blutige 
Anarchie werde ganz Europa in Gefahr bringen und die 
neapolitaniſche Regierung weiſe die Verantwortlichkeit für 
ſolche Mifietbaten auf die Urheber und Theilnahme zurück. 
Der ſardiniſche Geſandté proteſtirte gegen dieſe Anklagen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, den 18. Mai. Einer Mittheilung in 
„Dagbladel“ zufolge hat die däniſche Regierung in Berlin 
einen Proteſt gegen die Kammerverhandlung, ſoweit ſie 
Schleswig betreffen, ſowie auch gegen die Haltung des Mi⸗ 
niſters von Schleinitz eingereicht. 


Außland und Polen. 

Fürſt Gortſchakoff, Statthalter des Königreichs Polen, 
Oberbefehlshaber der erſten Armee, hat einen mehrmonat⸗ 
lichen Urlaub ins Ausland zur Herſtellung ſeiner Geſund⸗ 
beit erhalten. — Aus dem Innern laufen zahlreiche Nach⸗ 
richten über die Ueberſchwemmungen ein, welche der außer⸗ 
ordentliche Schneefall befürchten ließ. Der Dnieſtr und der 
Dniepr haben große Verwüſtungen angerichtet, beſonders 
hat die Stadt Kremenſchug am Dniepr ſehr gelitten. 


Afien. 
achrichten aus Aleppo vom 28. April hatte man 
= Poe po tl der dortigen Chriſtenhäuſer Aufforderung 
zum Morde der Chriſten angeheftet. Der Gouverneur hatte 
zwar die Rädelsführer verhaften laſſen, die Garniſon war 
aber unzureichend und man hielt die Ausübung der Juſtiz 


* 


a 


für unmöglich. Man fürchtete einen neuen Ausbruch des 
Fanatismus. ae 

China. Nach einer in London angelangten telegraphiſchen 
Depeſche aus China iſt das Ultimatum abgelehnt 
worden und es kommt daher zum Kriege und die nördlichen 
Häfen find blolirt. : 

Dermiſchte Nachrichten. 

Der Poſtverwalter in Auras iſt mit Zurücklaſſung einiger 
Defekte, welche die Höhe von 90 rtl. nicht überſteigen follen, 
ſeit einigen Tagen verſchwunden. Derſelbe ſoll in Hamburg 
verhaftet worden ſein, als er eben im Begriff ſtand, ſich 
über en nach Amerika einzuſchiffen. 5 

Am 12. Mai Abends wurde zu Ottleben (Reg. - Bezirk 
Magdeburg) ein junges Mädchen vom Blitze in einem Zim⸗ 
mer erſchlagen, in welchem ſich noch 8 Perſonen befanden. 
Daſſelbe Haus iſt ſchon zweimal vom Blitz getroffen, zum 
letzten Male am 29. September 1852. 
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Landeshut im Mai 1860. 
Das ſind ſchöne, liebliche Tage in denen wir jetzt leben, 
ein Mai ſo fruchtbar, wie man ſich deſſen ſchon mehrere 
a nicht erinnert; ſelbſt die ſonſt geſtrengen Herren Pan⸗ 
ratius und Servatius haben ſich diesmal ſehr milde ge⸗ 
zeigt. Mit aller Macht iſt die Natur aus ihrem Winterſchlaf 
erwacht, die Saaten ſchoſſen luſtig empor, die Wieſen pran⸗ 
gen im ſaſtigſten Grün und in Mitten dieſer ergötzenden 
Landſchaft leuchten die Obſtbäume im ſchneeigen Gewande, 
überſchüttet mit einer Blüthenzahl, die, wenn fie alle zur 
Reife kommen ſollten, ihre Träger erdrücken müßten. Ob 
die Unzahl Maienkäfer, welche die Luft durchſchwirren, den 
Bäumen Schaden verurſachen werden, muß abgewartet werden. 
Ungetrübt wird wohl ſo leicht auf dieſer Erde weder ein 
patie noch phyſiſches Vergnügen bleiben! Im Hinblick 
ierauf haben neulich viele hieſige Bürger wieder eine recht 
e ee Erfahrung gemacht. Die Bürgerſchützenchöre 
hatten nehmlich in den ſpäten Nachmittagsſtunden des Him⸗ 
melfahrt⸗Tages als vorbereitende Uebung zu dem ſolennen 
Königsſchießen, das auf den Z ten Pfingſifeiertag abgehalten 
werden ſoll, einen Ausmarſch veranſtaltet und zu dem Zweck 
von dem Beamten eines der Stadt nahe gelegenen Dominiums 
auf Erſuchen zur Ausführung einiger Exereitien eine Brache 
angewieſen erhalten. Es mag dahin 8 bleiben, ob die 
Bezeichnung der Brache falſch aufgefa t oder aber unrichtig 
ertbeilt wurde, kurz, kaum daß die Mannſchaft auf der Brache, 
auf welcher der Schäfer ſeine Heerde weidete, angelangt war, 
kam im ſauſenden Galopp der Herr Beamte angefahren, er⸗ 
ging ſich zunächſt gegen den Schäfer in mehrfachen Schmähun⸗ 
gen, daß er nicht den Aufmarſch auf dieſem Platze verwei⸗ 
gert habe, ohne auch nur der demuthsvollen Vertheidigung, 
wie dem Dominium aus dieſer Benutzung feiner Anficht 
nach nicht der mindeſte Nachtheil erwachſe, da die Brache 
binnen kurzem geſtürzt werde, irgend wie Gehör zu gönnen 
und ereiferte ſich dann eben ſo in heftigen Aeußerungen ge⸗ 
gen den Major und fein Corps. Zwar wurde demfelben auf 
eſcheidene Erwiederungen ein anderer Platz angewieſen, aber 
auch eben ſo ſchnell wieder verlaſſen, da er über und über 
mit Düngerhaufen befahren war. Ein ſolches Verfahren 
eines, zu den gebildeten Ständen zählenden Mannes, gegen⸗ 
über einer Zahl freier, redlicher Männer, richtet ſich ſelbſt 
und wird ſchwerlich, der Wahrheit getreu berichtet, von dem 
in allen Schichten der Geſellſchaft in höchſter Achtung ſtehen⸗ 
den Beſitzer des Gutes gebilliget werden. . 2 
Die Conradiſſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft wird endlich, wie 


hiesigen DE 


es heißt, dieſe Woche die Vorſtellungen am angmeile 12 


beendigen. Ob die kühlen Abende und die L 

die Leiſtungen der Geſellſchaft Urſache waren, 

des Saales faſt immer gefüllt waren, 9 ; 

gute Geſchäfte gemacht hat, mag dahin ge 3 elt 

wünſcht wird bei einſtiger Wiederkehr eine angemeffent u 
t die 


Beleuchtung, eine amphitheatraliſche Aufſtellung 
ſchauerraumes, damit auch dem zweiten Plaß MIO ont 
ſicht der Bühne verkümmert werde und endlich Deco 

und Scenerie weniger mangelhaft. — 


Untrügliches Mittel gegen — 
ech, 


ßeren Flächen anwenden zu können, da für 1 
1 Pfd. des Pulvers erforderlich ſein dürfte; do 


„ 
erwarten, daß binnen wenigen Jahren der Anbau vet F 1 1 
aus welchem das Inſectenpulver gewonnen wird, in 2 
ih fo ausgebreitet haben dürfte, um unbeſchadet de e be 
die größten Leinſaaten von dem ſchädlichen Ungez N 
freien zu können. Platte, 
Wahrſcheinlich dürfte das Mittel gegen jedes — Mauer 
und Blumen — ſchädliche Ungeziefer (ob auch gegen. efer de 
iſt noch die Frage) eben fo wie gegen alles Ungezteſ “ 
Thiere wirkſam fein. — 
3715. Denkmal wehmüthiger Eris nerung gattt 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers theuern : 
des fel. Ehrenfried Herrmann, 
geweſenen Freibauergutsbeſitzers zu Schwein!, 
verſtorben den 26. Mai 1859. 


Eines Jabres ernſte Trauerſtunden d 
Ließ Dein Heimgang, theurer Vater, uns zurüd« 
Uns blieb Webmuth — doch Du haft gefunden 
Jene Himmelskron', die mehr als Erdenglück, 


Biſt vereinet nun mit theuren Seelen; ; 
Dich empfingen dort am lichten Himmelsthor: 
Gattin und vier Kinder, welche zählen (por 
Dich im Herrn mit ein, zum fel’gen Geijter- Chor 


Von der Schwiegertochter, der Verklärten, 
Deren Herz kurz vor dem Deinen ſterbend brach 
Dir, als den im Glauben treu Bewährten, 
Blieb ein hoher ſel'ger Geiſtergruß auch wach. 


Schaueſt nun auf uns aus Himmelshöhen, 
Denkſt der Gattin und der Tochter, die ſo gern 
Dich gepflegt — und Dankesgrüße wehen 
Ihnen noch entgegen, aus des Himmels Fern. 


So nun, Vater, bleibſt Du uns vereinet, 
Lebeſt noch in unſern Herzen dauernd fort, 
Bis auch wir, wann unſre Zeit erſcheinet, 
Finden Dich in der Vollendung ſel'gem Ort. 


Hausdorf, den 26. Mai 1860. zo 


Johanne Gleon. Ulber, gb. Herrmann, als Leh 
C. E. Ulber, als Schwiegerſohn. 


* 
x 


m 
| 5 Dem Andenken 
An un ageßlichen Mutter, der Frau geweſ. Gutsbeſitzer 


una Negina Gu Wenri 
n gt a Gunther 1 eb. 2 = ch, 


Sie ſtarb den 25. Mai 1859 zu Tiefhartmannsdorf. 


W 


>08 Du, Verklärte! uns hier ſtets geweſen 
fad meiner Wünſche ſtille Zähre an, 
Wie wr’ Schrift, kein Denkmal giebt zu leſen, 
5 mnig mein Herz Dir zugethan. 
I iſſen, durch des Todes kalte Hand 
ach! zu früh der Freundſchaft ſchönes Band. 


a ſchwebt um Deine Todeskammer 
Dei vollbrachter langer Leidensnacht, 
Do Ne letzten Jahre waren, ah! nur Jammer; 
Go Gott hat Alles woblgemadt. 
Nahm ate Dich der Erde Jammerthal 
> Mm Dich auf in feines Himmels Freudenſaal. 
hin find alle Deine Leidenstage, 
x enen Du gekämpft mit hartem Schmerz, 
Wien der iſt des Lebens Müh' und Plage! 
Nur hart Wen e ſie ſo oft Dein Herz! 
Gen; ſchlumm'ce Du im ſteten fühen Frieden, 

Reib *Mebe nun — die Ruh der Müden. 
— Johanna Seidel, geb. Günther. 
am einjabr; Denkmal der Liebe 
Vaters rigen Todestage unſers . Gatten, 

„Schwieger⸗ und roßvaters, des Bauergutsbeſitzers 
und Gerichtsſcholzen 


Wilh 

elm Walter zu Meerzdo 

Mitorben den 27, Mai 8 in diem Alter von % orf, 
onaten. 


E Te RE 

We Gobt der Tag, es naht die Trauerſtunde, 
Aufs ott den Gatten, Vater, von uns nahm; 
Aufs neue blutet nun die Wunde, 

Ein Jahr fühlt das Herz den Gram. 

Seit VME verſchwand, ein Jahr voll Trauer, 

de man Dich trug aus Deines Hauſes Mauer. 


un wie fo treu in Deinen Lebenstagen 

zart Du für uns geſorgt zu jeder Zeit, 

Du tuetend hat Dein Vakerherz geſchlagen, 

Doch dat mit uns den Kummer und auch Leid; 

Weckt das Gepächtniß Deiner Lieb’ und Treue 
jeden Morgen uns aufs neue. 


Fal une ſanft, nach bangen ſchweren Stunden 
a Cin Gott auf ewig Dich befreit, 
nd und Heilung haft Du nun gefunden 
nt die Lande der Unſterblichkeit. 
Haben ‚Unfern, die voran gegangen, 
n jaudjend droben Dich empfangen. 


H, faſſet M ; 
4 uth! rufft Du aus jenen Höhen, 
getraut auf Gott! glaubt, er verläßt Euch nicht, 
les dt Euch ein frohes Wiederiehen, 
W. halt Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht. 
Wer werden liebend uns umfaſſen, 
un einſt auch Ihr habt dieſe Welt verlaſſen. 


Die Hinterbliebenen. 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeige. 
3738. Heut verſchied nach achttägigen ſchweren Leiden unſere 
liebe, gute Gattin, Mutter, Schweſter und Tante, 
Johanna Häniſch geb. Schmidt, 
im vollendeten 62ſten Jahre. Ä 
Friedeberg a. Queis den 19. Mai 1860. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


; Kirchliche Nachrichten. 
t e des Herrn Diakonus Werkenthin 
. ig 27. Mai bis 2. Juni 1860). » 


Pfing it fe ft 
Erſter Feiertag: 
Hauptpredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 


Zweiter Feiertag: 

' Hauptpredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin. 
Wochen⸗Communion: Herr Diak. Werkenthin. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 20. Mai. Wittwer Karl Tilgner, a 
arbeiter, mit Chriſtiane Hielſcher aus Ludwigsdorf. — D. 22. 
Herr Ewald Laubner, Mühlenbeſ. u. Müllermſtr. in Arnsdorf, 
mit Henriette Mende, Hausbeſitzerin zu Straupitz. 

Boberröhrsdorf, D. 13. Mai. Karl Wilhelm Vogt, mit 
Chriſtiane Friederike Feiſt. — D. 22. Ernſt Heinrich Keil, Gärt⸗ 
ner, mit Johanne Henriette Peisker a. Johnsdorf, Kr. Schönau. 

Warmbrunn. D. 20. Mat. Iggſ. Wilbelm Gebhard, 
Tiſchlergeſ. in Hirſchberg, mit Igfr. Marie Mathilde Mattern. 
— D. 22. Herr Leopold Wilhelm v. Jagemann, Kgl. Haupt⸗ 
mann u. Artillerie⸗Offizier vom Platz in Preuß. Minden, mit 
Jungfrau Marie Juliane Enge. 

Schmiedeberg. D. 22. Mai. Wittwer Herr Joh. Samuel 
Teige, Kantor, Lehrer u. Organiſt, mit Jungfrau Emma Elife 
Roſalie Ritter. 7 

Landeshut. D. 13. Mai. Wittwer Chriſtian Ehrenfried 
Opitz, Rn hie zu Reußendorf, mit verw. Frau Erneſtine 
Louſſe Brendel geb. Jentſch zu Krauſendorf. — D. 14. Karl 
Chriſtian Flamm, Seilermſtr. zu Heriſchdorf, mit Beate Chri⸗ 
ftiane Karoline Ketzler zu O.⸗Leppersdorf. — yo Auguſt 
Wilhelm Hampel, Tiſchlermſtr. zu Grüſſau, mit Igfr. Chriſtiane 
Karoline Bavig aus Pätzelsdorf. : 

Greiffenberg. D. 21. Mai. Wittwer Joh. Gottlieb Zelfel, 
Häusler zu Gr.⸗Stöckigt, mit Igfr. Anna Roſina Gloge aus 
Schosdorf. 5 : x 

Boltenbain. D.13. Mai. Friedrich Aug. Höhe, Fleiſcher⸗ 
meiſter, mit Auguſte Henriette Haufe. — D. 15. Herr Karl 
Robert Paul Völkel, Kanzlei-Aßſiſtent am Kgl. Kreisgericht, mit 

ungfrau Marie Chriftiane Auguste Kießling. — Herr Karl 

oſeph Albert Schubert, Muſik⸗Dirigent, mit Jungfrau Emma 
Erneſtine Luiſe Creutze. 
Geboren. 
irſchberg. D. 29. April. Frau Handelsmann Grabs e. 
Pa Bertha Hedwig. — D. 5. Mai. Frau Tagearbeiter 
Adolph e. T. Emilie Marie. — D.8. Frau Kunſtgärtner Kuhnt 
e. T, Anna Klara Emma. — Frau Schuhmachermſtr. Reisner 
e. T., Emilie Pauline Marie. 


(aed Pee 


Grunau. D. 18. Mai. ea Häusler Hülſe e. T., todtgeb. 
Straupitz. D. 30. April. Frau Schuhmacher Eckert e. S., 
riedrich Ernſt. — D. 5. Mai. Frau Häusler Sommer e. S., 
riedrich Wilbelm. — D. 8. Frau Gaſtwirth Dohring jun. e. 
8 ria. 5 Bolt 

warzhach. D. 9. Mai. Frau Inwohner Hilger e. T., 

Erneſtine Wilhelmine. 3 
e D. 26. April. Frau Inw. Hornig e. T, 

Johanne Pauline. 

Warmbrunn. D. 5. Mai. Frau Hausbeſitzer u. Maurer 
Menzel e. T. 

Heriſchdorf. D. 19. April. Frau Hausbeſ. u. Ziergärtner 
Exner e. S., Guſtav Hugo Otto. — D. 4. Mai. Frau Galt: 
wirth Fiſcher e. S., Herrmann Otto Albert. 

Schmiedeberg. D. 17. Mai. Frau Barbier Tſchorn e. 
T. — D. 19, Frau Bergmann Franz e. S. — D. 21. Frau 
Zimmergeſell Demuth, Zwillingsſöhne. 

Landeshut. D. 6. Mai. Frau Fleiſchermſtr. Artelt e. T. 

— D. 7. Frau Garnſortirer Dreſcher in Nd. ⸗Zieder e. S. — 

D. 11. dern Inw. Reimann in Leppersdorf e. T. — D. 14. 

Frau Fabrikarb. Ulke zu Vogelsdorf e. S. — D. 15. Frau des 

geweſ. Freibauergutsbeſitzer Werner zu Krauſendorf e. S. — 

D. 18. Frau Schuhmachermſtr. Fichtner e. S. 
Greiffenberg. D. 1. April. Frau Steuer Einnebmer 
rgahn e. T., Marie Charlotte Emma. — D. 2. Mai. Frau 
chuhmacher Ringel e. S., Karl Herrmann. — D. 4. Frau 

Zimmermann Jung e. T, Emma Henriette. 

Bolkenhain. D. 4. Mai. Frau Freigärtner Raupach zu 
Nd.⸗Wolmsdorf e. S. — D. 8. Frau Freigutsbeſitzer Püſchel 
daſ. e. T. — D. 19. Frau Freigärtner Raupach zu Wieſau e. S. 


Geftorben. 

Hirſchberg. D. 19. Mai. Marie Auguſte Emilie Hedwig, 
Tochter des Oekonom Herrn Baumert, 9 M. 19 T. — D. 20. 
Herr Theodor Fiſcher, Kgl. Thor⸗Controlleur a. D., 57 J. 4 M. 
7 T. — D. 21. Frau Johanne Juliane geb. Klein, Wittwe 
des zu Landeshut verſt. Auflader Breiter, 71 J. 10 M. 1 T. — 

22. Herrmann Fedor, Sobn des vorm. Lehrer Hrn. Kuntze 
zu Marſchwitz, 2 J. 1 M. 20 T. a 
„D. 16. Mai. Tochter des Inwohner u. Weber 
Leuſchner, 2 T. 

Straupitz. D. 19. Mat. Johanne Juliane geb. Friedrich, 
Ehefr. des Inw. u. Steinſetzer Rücker, 59 J. 5 M. — D. Ql. 
Johanne Henriette, Tochter des Inw. u. Schneider Hoffmann, 
5 = 5 22 * Friederike Auguſte, Tochter d. Maurer Gütt⸗ 

er, 2 J. . E F : 

Gotſchdorf. D. 17. Mai. Erneſtine Marie, Tochter des 
Häusler Förſter, 1 J. 5 T. 2 

Boberröhrsdorf. D. 14. Maj. Johanne Chriſtiane und 
den 15ten Erneſtine Friederike, Zwillingstöchter d. Freihäusler 
Dittrich, erſtere 16, letztere 17 T. alt. — D. 15. Friederike Hen⸗ 
riette, ältefte Tochter d. Freihäusler u. Fiſcher Demuth, 10 J. 7M. 

Schmiedeberg. D. 20. Mai. Frau Juliane Karoline geb. 
en. Ehefr. d. Armenvater Hrn. Stache, 62 J. 2 M. 20 T. 

Landeshut. D. 17. Mai. Herrmann Robert Oswald, Sohn 
des Schuhmachermſtr. Winderling zu Vogelsdorf, 1 J. 6 M. 
6 T. — D. 19. Ernſt Friedrich, Sohn des Inwohner Kuge zu 
O. Leppersdorf, 11 J. 3 M. 3 T. — Selma, Tochter der verw. 
Frau Lachmann, 6 J. 10 M. 19 T. — Karl Friedrich Herr: 
mann, Sobn des Techniker Hoben zu Nd.⸗Leppersdorf, 9 M. 
15 T. — D. 21. Herr Ernſt Heinrich Seitz, Private Secretair, 
34 J. 4 M. 11 T. — Marie Auguſte Pauline, Tochter des 
* u. Tagearbeiter Reuſchel zu Nd.⸗Zieder, 1 8. IM. — 

Bi Adolph, Sohn des Hofegärtner Pohl zu O.Leppers⸗ 
dorf, 10 M. 25 T. 
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Greiffenberg. D. 16. Mai. Frau Johanne Ch 
geb. Fritſch, Che des Häusler, Handels: u. Schiedsman 
Matthes zu Gr.⸗Stöckigt, 36 J. 10 M. A 

Goldberg. D. 6. Mai. Georg Hiller, Händler: 9 
aus Wolfsdorf, 74 J. 11 M. 10 K. — ©. 7. Paul den 
Sohn d. Kammmacher Spanger, 3 J. 16 T. — D. 10. 13 
oe Auſt aus Radſchin, 41 J. 8 M. — 2 Guſtar 

illenberg, Buchhalter, 59 8 1I M. 3 T. — D. Seifenau, 
En we Sohn des Stellbef. Kretſchmer in Pr 
15 T. 

Bolten bain. D. 18. Mai. Anna Maria, Techterp fake 
ter Melzer, 9 M. 28 T. — Henriette Ida Bertha, To f 
Fleiſchermſtr. Schubert, 6 M. 6 T. 


Hohes Alter. 
Goldberg. D. 17. Mai. Köbel, Tiſchler, 85 J. 2 ier 
Bolkenhain. D. 9. Mai. der Nen e re Land⸗ 
en. 2 2 u. Kalkulator der Liegnitz ohlau ſch , 
aft, , . 


Unglüdsfall det 
Kunners dorf. Am 21. Mai gegen Abend ſtarb Dien 
Mittag deſſelben Tages von einem Wagen überfahren? 


Ineht Wilhelm Linke daſelbſt; alt 24 Jahr. — 


3711. Anzeige. aft 
Den Mitgliedern der Re, Sefetentafen o geen 
zu Warmbrunn und Umgegerd wird hiermit zur 5 
gebracht, daß die beantragte er de ee itt age 
auf Sonntag, als den 3. Juni c., Nach mii? 
um Punkt 1 Uhr, zerſelbſt 4 
im Saale des Gaſthofes zum weißen Adler bierſe einlode 
findet, wozu die jämmtlichen Mitglieder hierdurch ein 
er Vorſtand. F 
Sittka, Wehner, Line 
Vorfigender. Ober⸗Kaſſen⸗Meiſter. Schriftfüß 


Warmbrunn, den 21. Mai 1860. s 
Amtliche und Brivat- Anzeigen. ° 
3641. o lz verkauf. 


URS. h 4 uhr an 

Am Freitag den 1. Juni c., Nachmittags von us dem 

ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern bierſelbſt Reiſig 
d 


Schutz⸗Bezirk Buſchvorwerk: 160 Schock Birte en pet 
egen ſofortige baare Bezahlung öffentlich meiſtbie 
auft werden. 
Schmiedeberg, den 19. Mai 1860. . 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. - 


2493. Nothwendiger Verkauf. ö 
Kreis Gericht zu Stbrie ga meh 
Das dem Lohgerber Johann Carl Auguſt or ner gil 
gehörige unter Nr. 16 zu Quolsdorf belegene Reſt 2 neb 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1324 Thaler zufolge — ein“ 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratu a 
ſehenden Taxe, foll 1 = 
den 16. Juli 1860, Vormittags 11 UT, de 

vor dem Herrn Kreisgerihts: Director Mantell at nn 

licher Gerichtsſtelle im Divectorial» Zimmer Nr. 4 ſu 
dub gvpotbeltte 
ubiger, welche wegen einer aus dem au 
buche nicht en Realforderung aus ven Ans 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche fat 
anzumelden. Striegau, den 29. März 1860. lung. * 
Königl. Kreis Gericht. I, Abtheiln J 


F 


3839, ; 
Königl. 4 reiwilliger Verkauf. 
e pe algen Eerichts :Rommiffion zu Lähn. 
b No. 30 0 Stich auf 200 Thlr. abgeſchätzte, zu Karlsthal 
0g Rutbengegene Häuslerſtelle, mit 1 Morgen 
ſoll auf artenland, den Geſchwiſtern Scholz gehörig, 


den 16 : 
an orben e d. Juli 1860, von Vorm. 11 U b, 
are her Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. ide 
unſerer Regſtdenſcdein und Kaufsbedingungen ſind in 
TT 
5 Are olhwendiger Verkauf. 
Das dem JG erichts⸗Kommiſſion zu Lähn. 
zu Lähn belddobann Karl Menzel gehörige, sub Nr. 157 
abgeſchätt iene Haus mit Garten und zwei Krautbeeten, 
i ratur ein ut der, nebſt Hypotheken⸗Schein in unſerer Re⸗ 
en df zuſehenden gerichtlichen Taxe auf 192 rtl. 20 fgr., 
an aide: 1860, von Vormittags 11 Uhr ab, 
b Die Gläubie Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ine nicht 5 er, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
Geſfiedigun MNdtlichen Realforderung aus den Wake der 
RL TEN Kon Uden, haben fic mit ihrem Anſpruche bei der 
an Redtsnagy fion zu melden. — Die unbekannten Erben 
„ge 


8 olger der Nagelſchmied Wagner, Fran⸗ 
ee Nr. 6 Ten Fink zu Lähn, für welche Rubrica III., 
bi deeretg vo rtl. 28 fgr. 1 pf., nebſt Zinſen zu 5 Procent, 
ierzu öſfentlic 17. Januar 1831 eingetragen ſtehen, werden 
3731, ch vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Die zu d eis Gericht zu Landeshut. 
gebörigen 6¹ Nachloſſe des Mühlenbeſitzers Joſeph Beyer 
nem 287 uU Tundftide, nämlich: 1) die unter den Num⸗ 
lg me Matled 288 in hieſiger Vorſtadt belegene, ſogenannte 
2507 rtl de, mit zwei franzöſiſchen Gängen, abgeihäßt auf 

415 rl 2 die Remife sub Nr. 32 dafelbit, abgeſchapt 
Mühe auf 1 r. 3) das Haus sub Nr. 282 daſelbſt, ab: 
fahre en 172 rtl. 10 fgt.; 4) die Grundfläche der beiden 
i auf on Häufer sub Sir. 280 und 281 daſelbſt, abge: 

Baber gelegene 5 die am Ziederſluſſe und dem Mühl: 

Ne e one Wieſe sub Nr. 387, abgeſchätzt auf 94 rtl., 
jp called nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
i am 5, Keinzuſehenden Taxe, follen zuſammen, ungetrennt, 

lier dem Ser i d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
poder Gerihten Kreis- Gerichts Rath Rover bier an ordent⸗ 

“en, 8 Sitelle in dem Parteienjimmer Nr. 1. ſubhaſtirt 

Königin meshut, den 19. Mai 1860. 

thes Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


Ein 
a 


1767. 
hige Wy | 


4 Dag Kirſchen⸗Verkau 8: Fermin. 

Ny on. Rieder Miürgsborf, Kr. Boltenbain, beabfidtigt, 
ind gewachſene uni c., Vormittags 11 Ubr, die in dieſem 
1 3 Ube, di en Kirſchen in Halbendorf und Nachmittags 

Voerlaufen x von Nieder⸗Würgsdorf, an den Meiſtbietenden 
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3628. Auf dem Dominio Börnchen bei Hohenfriedeberg 
findet auf den 29. Mai, Vormittags 10 Uhr, die Kirſchen⸗ 
Berpadtung fait 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
3647. Mein i Ober⸗Poiſchwiz bei Jauer gelegenes Frei⸗ 
aus Nr. 246, bei welchen ſich ein zweckmäßig angelegter 
emüſegarten nebſt guten tragbaren Weinanlagen befindet, 
bin ich willens veränderungshalber aus freier Hand zu vers 
kaufen oder zu verpachten. In demſelben befinden ſich drei 
Stuben nebſt Kammern und eine zweckmäßig eingerichtete 
Werkſtätte, welche ſich zu allen Holzarbeiten ſehr gut eignet. 
Das Haus iſt zu ie andern Geſchäft gut gelegen und 
iſt auch in gutem Bauzuſtande. Das Nähere iſt täglich bei 
mir zu erfahren. Ober⸗Poiſchwitz, den 20. Mai 1860. 
Heinrich Weigmann, Stellmachermeiſter. 
Pacht: oder Kauf ⸗Seſuch. 


3795. Eine Waſſermühle in einer der ſchönſten Gegend, 
dreigängig, 30 Schffl. Acker und Buſch, Preis 7500 rtl., iſt 
der Beſitzer Willens zu verkaufen, oder auf eine andere, 
oder ländliche Beſitzung ſofort zu vertauſchen. Die näheren 
Bedingungen ertheilt im Auftrage der Müllermeiſter Leder 
in Nieder⸗Reichwaldau bei Schönau. 

Anzeigen vermiſchten Gubalts. 
E Feiſtel's neuangelegte Barbierſtube parterre 
‚(tatholifche Ringede vis-a-vis dem Königl. Steueramt), 
wird dem einheimiſchen und durchreiſenden Publikum zu 

gütiger Beachtung empfohlen. 


3796. Pelzwaaren übernimmt zur Conſervirung über 

den Sommer gegen ſolide Entſchädigung bei vollſtändiger 

Sicherheit C. Hannig, wohnh. Kornlaube, 
Kürſchner⸗Meiſter und Mützenfabrikant. 


Roſenthal's Atelier aus Breslau 


für Photographie und Panotypie z. 3. in 
3771 Greiffenberg im Gafthof zur Burg. ; 
werden unentgeltlich bes 


5 Zahnſchmerzen feen eig, 


erlin, Adalbertſtr. 63. Nur Vergütung der Verpackung. 


3716. Den geehrten Damen empfiehlt ſich zur Anfertigung 
modern und gut gearbeiteter Damenkleider, zugleich 
um geneigte Aufträge bittend, 
Emilie Linke, x . 
wohnhaft bei ihrem Water dem Schneidermeiſter Linke. 
Warmbrunn, den 22. Mai. 


3732. Ehrenerklärung. 

Im aufgeregten Zujtande habe ich mehrfache Verleumdungen 
gegen den biejigen Freigutsbeſitzer Carl Weichenhain 
ausgeſprochen. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich erfülle id 
gegen denſelben öffentliche Abbitte und warne Jedermann 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 

Heriſchdorf, den 21. Mai 1860. Carl Neumann. 
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und feit 18 Jahren zugefügtes leinen Garn⸗Ein⸗ und Verkauf⸗Geſehäft am heut) 
Tage an meinen Stieffohn, den Kaufmann Guſtav Gebauer, welcher jeit faſt 20 Ja id 
mein treuer Veiſtand geweſen ijt, mit allen Activis und Passivis übergeben habe; inn 
für das mir in dieſem langen Zeitraum bewieſene Vertrauen meinen aufrichtigen Dank ausſprech 
bitte ich zugleich ergebenſt, daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übergehen laſſen zu wo EM 
Hirſchberg, den 16. Mai 1860. ee Fr. Wilh. Diettrich. 
Unter Bezugnahme auf Obiges beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich das ve 
meinem Stiefvater übernommene 
Schnitt:, Specerei:Waaren: und leinen Garn: Gefchäft 
in unveränderter Weile unter der Firma a | 
Fr. Wilh. Diettrich's Nachfolger . 
für meine eigene Necdunug fortführen werde. lui, 
Es ſoll auch fernerhin, wie bisher, mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch ftrenge Reel el 
ſorgſame und billige Bedienung mir das gütige Vertrauen des geehrten Publikums zu verdie 
und empfehle ich mich dem gütigen Wohlwollen aufs ergebenſte. 
: Hirſchberg, den 16. Mai 1860. Guſtav Gebauer. 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 
977. direct von Hamburg nach New - York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellachaft : 
8 RE Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 2.cJult® 
Passage: I. Cajüte Pr. Crt. %. 150, II. Cajiite Pr. Crt. 245100, Zwischendeck Pr. Crt. A 60, Beköstigung ine 
Die Expeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe _ 
if aS am 15. jeden Monats nach New- York. er: 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller’s Nachfol& 

: 2 eh Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitatstrasse No. peroll 
sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge No. ‘ 
mächtigte General- Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz 

alg * 


2720. Hierdurch beehren wir uus die ergebene Anzeige zu machen, daß wir unter he rte 


Tage das von uns bisher unter der Firma C. E. Hoffmann & Co., hierſelbſt gel 


Wein und Specerei⸗Waaren⸗Geſchaft ben 
an Herrn Herrmann Wandel käuflich überlaſſen haben. Wir danken für das ben 
ſeit 19 Jahren bewieſene Vertrauen, und bitten, daſſelbe auch auf unſeren Herrn Nachſolg 
gütigſt übertragen zu wollen. 

Landeshut, den 21. Mai 1860. C. E. Hoffmann & Co. 
3721. Unter höflicher Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung erſuche ich hiermit ergebe 
das meinem Herrn Vorgänger in fo reichlichen Maaße bewieſene Wohlwollen auch a fi 
freundlichſt übertragen zu wollen, und verſichere zugleich, daß es mein eifrigſtes Beſtreben 
wird, daſſelbe ſtets zu rechtfertigen. ‚ 
Landeshut, den 21. Mai 1860. Herrmann Wandel B 
mm —————_——m m mm Zur — — * 
(Nebſt Beilage.) l 


Ich habe mich hier als practiſcher Arzt niederge⸗ 


l 
Sprechſtunden fri i i 
1 bi unden früh von 8 bis 9, Nachmittags von 
aS 0% Wobmung zur Zeit bei der Frau Sanitäts⸗ 


b ficitation verkauft werden. * Annahme von 
Termin auf e ich in meinem Geſchäfts⸗Lokal hierſelbſt einen 
Piet lade den 1. Juni c., Nachmittags 3 Uhr angeſetzt. 
Verkaufsb they Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die 
liche Grund gungen bei mir einzuſehen find. Das verkäuf⸗ 
N us ſtücd liegt an der Frauenſtraße mit einem beſon⸗ 
bauſe vorbei nach der Peterſtraße. Der an dem Hinter: 
Räumlichteicet ießende Mühlgraben und die vorhandenen 

— geſtatten die Errichtung verſchiedener gewerb⸗ 


7 

tg er⸗Lauſitz von circa 8000 Einwohnern, worin 
betrieben ahren ein Poſamentier⸗Geſchäft mit gutem Erfolg 
orden, ijt mit vollſtändigem Geſchäft und zur 
dingungen sedörigen Utenfilien unter ſehr annehmbaren 
belieben the baldigſt zu verkaufen. Darauf Reflektirende 
Expedition 15 Adreſſe unter Chiffre S. T. franco an die 
„ des Boten gelangen zu laſſen. 


Wee de e eg 
„n Ein Rittergut. Ze 8 


bd Mor Tg Nittergut mit einem Areal von 3134 
Wieſen und Dat: 2200 Morgen Acker, 300 Morgen 
110 Me: 350 Morgen Wald, 74 Morgen Teiche und 
des Beier Hutung, ijt wegen dem vorgerückten Alter 52 
kaufen ‘ers für den Preis von 95,000 rtl. zu ver: 
fragen Reelle Selbſtkäufer erhalten auf frankirte An⸗ 9 

das Nähere unter der Chiffre R. 2 Nro. 10 & 
8 


8 Poste restante Liegnitz. 
0 Wed c c cb 


: 5 Gaſthaus⸗Verkauf. 


au in willens, mein Ga thaus „zu den drei Eichen“, 
der (che Ulle enannt, A verkaufen; daſſelbe liegt an 
Käufer wollen traße von Hirſchberg nach Warmbrunn. 
Briefen Pf len ſich gefälligſt perjinlid oder in portofreien 
ttheilen werde 72000 ef ie das Nähere aes 

1 r. werden verlan 
er, im Mai 1860. ene me Befed 8 
N . ²³ . —————— 
bru ; ein Haus zwiſchen Hirſchberg und Warm⸗ 
ſchönem Son ſchönſten romantiſchen Gegend liegend, mit 
eignet, bald eect Grafegarten, das ſich zu jedem Geſchäft 

0 


dition des Voten. aufen. Auskunft darüber giebt die Expe⸗ 


3760. Das Haus Nr. 146 


zu Reibnitz wird nicht ver⸗ 
auft. A 


5 . uguft Firl. a 
ZI + in einer ſchönen Gebirgsge end, 
Ein Bauergut mit Er 200 Morgen der 


und Wieſe, circa 100 Morgen Forſt und 4 mafjiven, mit 
Blitzableitern verſehenen Gebäuden (welche gegen Feuerſcha⸗ 
den mit 6400 Rthlr. verſichert ſind), iſt mit vollſtändiger 
Ausſaat veränderungshalber bald zu verkaufen. 

Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 
Lauban. J. A. Börner, Agent und Commiffionair, 


3778. Freiwilliger Verkauf. 8 

In einem großen belebten Fabrikorte im Gebirge iſt eine 
rentable Mahl⸗ und Brettſchneide⸗Mühle nebſt Lein⸗ 
wand⸗Walke, mit ausreichender Waſſerkraft, nebſt den dazu 
gehörigen, in gutem Zuſtande befindlichen Gebäuden und 
Inventarium, wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. Die Gewerke befinden ſich im beſten Bauzuſtande 
und die Walke gewährte zeither einen jährlichen Reinertrag 
von 4: bis 600 rtl. — Kaufpreis: 8,500 rtl. Anzahlung: 
1,500 bis 2000 rtl. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Gerichtsſchreiber a. D. Guſtav Neumann 


uſtav 
zu Wüſte⸗Giersdorf. 
Das Ackerhaus No. 60 zu Wünſchendorf mit circa 8 Schffl. 
Grundlage ſteht ſofort zu verkaufen. Näh. b. Eigenthümer. 
3750. Verkauf einer Freiſtelle. 
Unterzeichneter beabſichtiget feine hierorts belegene Frei⸗ 
ſtelle mit maſſivem Wohn⸗ und Stallgebäude, wozu Acker, 
ſowie ein großer Obſt⸗ und Gemüſegarten gehört, für den 
feſten Preis von 2600 rtl., wovon die Hälfte ſtehen bleiben 
kann, zu verkaufen. Auf der Ess wird das Schank⸗, 
Schlachk⸗ und Krimerei- Gewerbe betrieben, wozu fie wegen 
der Nähe der ev. Kirche und Schule ſehr gelegen iſt. In 
dem Wohnhauſe befinden ſich 4 Stuben und zum Invenka⸗ 
rium gehören u. a. 4 Kühe. — Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere bei dem unterzeichneten Verkäufer. 
Hennersdorf bei Reichenbach i. Schl. D 
Hohberg, Fleiſchermeiſter. 
3770. e ‘ 
Montag den 4. Juni c., von Vorm. 10 Uhr an, bin ich 
Willens, das Gründſtück, welches ich von Herrn Döring 
in Greiffenberg erkauft habe, entweder im Ganzen oder 
Einzelnen zu verkaufen. Daſſelbe beſteht in drei ver⸗ 
ſchiedenen Acker⸗Parzellen, einer neuen maſſiven Scheuer und 
dem Wohnhauſe. Der Sammelplatz iſt im Schützenhauſe zu 
Greiffenberg. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen. 
Carl Lindner aus Schönberg. 


3797. 1. Ein Rittergut von 1300 Morgen Areal, 
2. Ein Gut von 300 Morgen, 
3. Ein Gut von 400 Morgen, 
. Ein kleines Gut von 115 Morgen, 
. Ein Gut von 200 Morgen, 
Ein kleines Gut von 50 Morgen, 
Ein maſſiv gebaute . von 40 Morgen, 
Eine Stelle von 25 Morgen, 
Ein Gerichtskretſcham mit 20 Schffl. Grundſtück. 
10. Eine Waſſermühle mit Brettſchneide und 
30 Scheffel Acker und Wieſe, 
11. Eine Waſſermühle mit 27 Scheffel Ader und Wieſe, 
weiſet zum Verkauf nach G. Weiſt in Schönau. 


SONS 


3828. Mein Gut Nr. 15 zu Wolfsdorf bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 70 Morgen 
Acker, 2½ Morgen Wieſen, 40 Morgen Buſch, mit lebendem 
und todtem Inventarium. Das Nähere iſt bei mir ſelbſt zu 
erfahren. Wolfsdorf bei Goldberg. Karl Hartelt. 


3739. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Ich beabſichtige meine Kretſcham⸗ Nahrung Neo. 1 

Aslau, Bunzlauer Kreiſes, im Wege öffentlicher Verſtei⸗ 

gerung zu verkaufen, und habe dazu einen Termin auf 

den 27. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in meiner Behauſung anberaumt, wozu ich Kaufluſtige erge⸗ 

benſt einlade. s A ; 

Die verkäufliche Nahrung ift im beten Bauzuſtande, mit 
ihr ijt ein mit vollkommenen Inventar verfehener Kaufmanns: 
laden und eine Fleiſcherei verbunden, ſowie auch eine Wind: 
mühle dazu gehört. 

Der Ackerbeſtand beträgt 80 Morgen des beſten Kornbo⸗ 
dens. Die etwaigen Kaufbedingungen ſind bei mir jederzeit 
zu erfahren, und bemerke nur noch, daß der größte Theil 
der Kaufgelder auf dem Grundſtück gelaſſen wird. 

Aslau, den 22. Mai 1860. verw. Bettermann. 


3687. Krankheitshalber bin ich Willens mein hierſelbſt auf 
der äußern Burgſtraße No. 431 gelegenes, zum Betriebe der 
Fleischerei beſtens und äußerſt bequem eingerichtetes, ganz 
maſſives und im beſten Bauzuſtande befindliches Haus zu 
verkaufen. Hierauf Reflektirende erfahren jederzeit das Nä⸗ 
here beim Eigenthümer Fleiſchermeiſter Güntzel. 
Hirſchberg im Mai 1860. 


Is, Hausverkauf. 


Ein Haus in Liegnitz, Frauenſtraße, dicht am Ringe, 
in gutem Bauzuſtande, ſich eignend zu jedem Geſchäft, iſt 
für 4600 rtl. und bei 2200 rtl. Anzahlung bald zu verkau⸗ 
fen. Nähere Bedingungen beim Eigenthümer ſelbſt. 

Wilh. Reichel, Uhrmacher. 


3753. In einem belebten Bade-Orte ijt ein freundliches 
Haus, mit 4 Stuben, 3 Kammern, 1 Keller, Holzſtall und 
kleinem Gärtchen (feine Rente), welches ſich für jeden Ge⸗ 
werbetreibenden eignet, zu verkaufen. Commiſſ. P. Wagner. 
3752. Das zu Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhain belegene 
ehemalige Schulhaus Nr. 135, worin 3 Stuben, Stall 
und Gewölbe befindlich ſind, und das in gutem Bauſtande 
ift, will Beſitzerin aus freier Hand verkaufen. Käufer wollen 
ſich beim Müllermeiſter Geisler in Seitendorf, Kreis 


Schönau, melden. 


n Gafthof- Verkauf. 


Meinen zu Freyburg in der Bahnhofsſtraße, am Bahnhofe 
belegenen, mor gebauten Gaſthof, mit dergl. Stallung 
und einem Garten, beabſichtige ich mit Inventar zu verkau⸗ 
fen. Da das Königliche Gte Jäger⸗Bataillon als Garniſon 
hierher verlegt iſt, dürfte der Ankauf für einen gewandten 
Gaſtwirth ein gutes Geſchäft ſein. 797 Ankauf find 3000 rtl. 
erforderlich, und wollen Selbſtkäufer ſich gefälligſt an mich 
wenden. Freyburg, im Mai 1869. : 2 

H. Tietze, Zimmermeiſter. 


Eine gut gebaute Gärtnerſtelle, in der Nähe Hirſchbergs, 
mit 20 Scheffel Acker, incl. Wieſe, Buſch und großem Obſt⸗ 
und Graſegarten, iſt zu verkaufen. Commiſſ. P. Wagner. 
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In einem ſehr großen Gebirgsdorfe beabſichtigt der 2 
fiber feine daſelbſt gelegene maſſiv und gut gebaute um 
vielem Waſſer verſehene Mahlmüh le, beſtehend in € 
franzöſichen und deutiſchen Mahl: und Spisgange, aus agen 
Hand billig zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anft 
per Adreſſe: A. S. poste restante Landeshut. Br. 


Dre a Te 
3598. Eine große viergängige Mühle, mit Walke an 
großer Dampfbäckerei, ſtets auslangendes Waſſer, ift ur 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Die Lage 
Gegend ijt ſchön. Auskunft ertheilt gratis 0. 
H. Schindler zu Friedeberg a. 


Stein-Dachpappen. 
Verordnung der Königl. Regierung 
zu Liegnitz. 

Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des 
Kal. Miniſterium für Handel Ce ei öffentliche 
Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß, daß die von de 
Fadbrikbeſitzern Stalling & Ziem zu Barge gefer’ 
tigten Dachpappen dergestalt geeignet befunden wor 
den, daß damit eingedeckte Dächer hinſichts ihret 
Feuerſicherheit den Ziegeldächern gleichzuſetzen find. 

Liegnitz, den 31. Juli 1855. 


Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, aes 
pfeblen wir unſer, als feuerfider anerkanntes Da 5 
deckungsmaterial mit der gleichzeitigen Anzeige, da 
wir die vorſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen 
auch in Akkord nehmen und für die Haltbarkeit © 0° 
rautie leiſten. Stalling & Ziem 

in Görlitz, Steinſtraße Nr. 10. 


Von vorſtehend empfohlenen Dachpappen halten 
Dee te und find zum Abſchluß von Akkord⸗Arbeiten 
In Hirſchberg: Klempnermeiſter E. Pegenau. 

Lahn: Maurer- und Sean X Jerſchke. 
Löwenberg: Klempnermeiſter Kloſe. 
= Greiffenberg: Ed. Schenkendorf. 
= Lauban: A. Auguſtin. 


Schwefelſäure, Salzſäure, Scheidewaſſer, e Sd 


end, 


3678. 

empfiehlt 

3747. Neue Bettfedern und gebrauchte empfiehlt n 
A. Wallfiſch in Warmbrunf 


3705. Eine Quantität gutes Roggenſtroh ift zu verkaufen 
im Freigute No. 23 zu Kroitſch bei Liegnitz. 


ein mann. 


Mühllenverkauf bei Landeshut.. 


6 
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U * | 
POMMADE NUTRITIVE 
$ und wirksamstes Mittel zur Beförderung und 
Erhaltung des Haarwuches aus der 


% P 2 0 

3 eat merie- Fabrik von I., Jumpelt 
r. a i r L 

qt Nr.“ in DRESDEN. 1 Kgr.“ 

Mpfiehlt und hält allein Lager davon: 


& 
8 
8 F. Hartwig, Hof- Friseur. 


Ace b bc cb h dg. S. G5 G8. J. S 8 J g J 8 8 g Cc 888 


Das Depot von Eduard Gross in Breslau habe 
ich für Hirschberg und Umgegend übernommen. 
Eduard Gross’sche Brust- 
1 
Caramellen, 
Pommade divine, 
Persischer Balsam ze. 2¢, ıc. 
Preise wie in Breslau. 


Hirschberg, innere Schildauerstrasse. 


EEERPEPPPPPER 


Strohhüte, in den neueſten Facons, BE 


eM pfi 


ehlt in ſehr großer Auswahl und äußerſt billigen Preiſen 


= M. Urban, innere Langgaſſe. 


Leinſaat empfiehlt billigſt 


bag im Mai 1860 


e B 


J. B. Pohl. 


riefbogen, Geburtstagswünſche, Gratulationsfarten, Stammbuchbilder zc., 


3830. 
ache Be Vorräthe von Eoncept:, Canzlei-⸗, Poſt⸗ und Pack⸗ Papier, ebenſo 
u 


Sch 


reib⸗ Materialien jeglicher Art, empfiehlt zu gefälliger Abnahme: 


aa W. M. Trautmann, Buchbinder und Papierhändler in Greiffenberg. 
a 555 — 


Zur 


R gütigen Beachtung! 
gesetzten heute ab verkaufe ich zu bedeutend herab- 
ei reiſen: Geſchmiedet und gewalzt Stab- 


blech andeiſen, Schnitteiſen, Eiſen— 
und if alle Sorten Stahle, Wellzapfen 
“Hinges haare. 
| erg, Greiffenberger u. Burgſtraßen⸗Ecke. 
en Auguſt Friedrich Trump. 
1 Holz Verkauf. eo 
9 genen gi des Verkaufs und der Anweiſung des ein⸗ 
Hebundholzes lefer⸗ und Fichten⸗, Scheit⸗ und Stock-, ſowie 
3 Ubr ab 115 bin ich alle Sonnabende, Nachmittags von 
Grunau 0 meinem Holfzſchlage auf dem Hinke'ſchen Berge 
Hirſchberganweſend. C. Härtel, Commiſſionair. 
3603 rg, den 24. Mai 1860. a 
bitwein, 
ustat-Liinell ähnlich, empfiehlt 
Salut in Hohenfriedeberg. 
Guſtav M 5 7 
i - Müller's Pianoforte: M in 
nit empfiehlt neue und aie gel. und 


und Hi,prittumente in Mahagoni, Yaccaranda 
te in ſehr reicher Auswahl und zu äußerſt 
en. 3780. 


Preis 
Bei Schiller⸗Looſe al ttl. 
ei Entnahme von mindeſtens 5 Sti 3% pCt. Rabatt. 


pit Fortſetzun 


von Geſchmack dem 8 


+ 


Tafelglas, Spiegelgläſer u. Goldleiſten 
empfiehlt den Herrn Tiſchlermeiſtern zur gütigen Beachtung 

das Meubles Magazin von Frd. Wittig. 
3653. Butterlaube No. 32. A 
3602. Wein, roth und weiß, 0 
in bekannter guter Qualität und zu billigiten Preiſen empfiehlt 


G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


3815. Eine Bürgerſchützen⸗Flinte und ein dergleichen 
Degen ſind bald und billig zu verkaufen; bei wem? iſt in 
der Exped. des Boten zu erfahren. . 


3784. Waldwoll: Extract zu Biren, Waldwolldt 
und Wolle, anerkannt hoͤchſt heilkräftig, ärztlich empfohlen, 
iſt ſtets zu haben bei E. A. Hapel. 


3768. Ich habe ein Herbarium von 250 — 300 Stück 
für den Preis von 5 Thlr. abzulaſſen. Es find meiſt feltnere 
Pflanzen, weshalb ſich dieſe Sammlung für angehende Bo⸗ 
taniker zur Vervollſtändigung gut eignen dürfte. 

Zugleich mache ich auf Herbarien für Volksſchulen auf⸗ 
merkſam, die Ende Auguſt d. J. fertig und vielen Lehrern 
nützlich fein werden. Die 180 — 200 Pfl. derſ, umfaſſen 
zunächſt die einheim. des Münſterberger Leſebuches, dann 
die hauptſächlichſten andere Vertreter der meiſten natürl. 
Fam., geordnet nach de Candolle, mit den botaniſchen und 
den verſchiedenen deutſchen Namen für jede Pflanze. 
Beſtellungen erbitte ich ſchon jetzt, da bereits einige Exempl. 
verſprochen ſind. Pr. 3 Thlr. 10 Sgr. j 

Scheuermann, Lehrer in Jauer. 


* 


o. Seeſalz zum Baden 


empfiehlt billigſt A. P. Menzel. 


Senjen, Sichelu tl Strohmeſſer, ächt ſtey.; 
Grabeiſen u. Schaufeln; 
Pflug: u. Haakenſchaare; 
Platten, geſchmied. u. gegoſſ.; 
Ofentöpfe, Wannen; 
Kochgeſchirre, email. u. roh, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 
BEN Molken⸗Eſſenz 
zur ſicheren und ſchnellen Bereitung vorzüglicher ſüßer Molken 
wird von jetzt ab ſtets friſch in meiner Officin vorräthig ge: 
halten. Warmbrunn, im Mai 1860. 
EN : Thomas, Apotheker. 
3718. Die allgemein anerkannt beſten 
Frauzöſiſchen Mihlenteine 
(eigener Fabrik) 
empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen bei vollſtän⸗ 
diger Garantie für Mahlfähigkeit und Dauerhaftigkeit, 
ſowie ächt engliſche Gußſtahlpicken 
Carl Goltdammer in Berlin. 
Mühlenmeiſter u. Fabrikant franzöſiſcher 
Mühlenſteine. Neue Königsſtraße Nr. 16. 
3881. Wir haben dem Kaufmann Herrn Au guſt Hein 
in Hirſchberg ein Lager von Mehl in den gangbarſten 
Sorten übergeben, wovon derſelbe zu unſeren Fabrikpreiſen 
uzüglich Fracht verkaufen wird. Wir werden dieſes Lager 
ſteis mit beſter Waare unterhalten und bemerken nur noch, 
daß Herr Hein jederzeit auch größere Aufträge zur directen 
Ausführung für uns entgegennimmt. 
Goldberg den 23. Mai 1860. 
Die Ulbersdorfer Fabrik 
— m ee 
3783. Gegoſſene Wagen⸗Fußtritte find zu 
haben bei Auguſt Friedrich Trump. 
Hirſchber g. ns — 
3792. 1 en⸗ Offerte. 
or ect 4: bis 5000 Sched Runkelpflanzen, vorzügliche 
Sorte, a Schock 3 pf., ſowie einige hundert Schock Kraut⸗ 


flanzen, ſehr kräftig, a Schock 1 fgr., ſtehen zur geneigten 
Abnahme bei A. Grünig in Nr. 13 zu Märzdorf a. B. 


3826. In Nr. 33 zu Straupitz ſteht ein noch guter Got 


3601. 


latein und latein und deutſch auf einem Blatte, empfiehlt 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
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Landeshut, ſteht eine Spferdige locom. Dampfma 


3735. Auf conf. Fridoliue Grube bei Gab ta ci 
welche als Waſſerhaltungs⸗Maſchine gedient, aber ae 
eine kräftig wirkendere Maſchine hat erſetzt werden 
zum Verkauf. Ggells 
Die Maſchine iſt in der Fabrik von Herrn Frame {0 
erbaut und befindet fih noch in einem guten Zuſtande 
daß ſie jeder Zeit, ihren Kräften angemeſſen, vor 
verwendet werden kann. , mmen 
Beſichtigungen können auf der Grube täglich vorgene chen. 
werden und Offerten ſind nur dem Unterzeichneten zu m 
Landeshut, den 21. Mai 1860. rector 
Dannenberg, Bergwerks- Die 


i i — 
3748. Ein einſpänniger Foſſigwagen jtebt fir enn 
billigen Preis zum Verkauf bei nn. 

A. Wallfiſch in Warm ben 

3744. Wagen: Verkauf. eredit 

Wegen Mangel an Platz verkaufe ich eine ganz g gu 
Chaiſe und einen Stuhlwagen, beide in gutem 0) 

ſtande. Tietze in Hermsdorf W. "- 


Mit Approbation der Kgl. Hohen Medizinal Behordel, 
7 * 


E Heger's 3 
* 
aromatiſche Schwefel ⸗Seife 
vom Königl. Kreis: Phyfitus Dr. Alberti, erfahre 
mäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkund red 
Schwefels auf die Haut, als ein wirkungs uta 
Hausmittel gegen Sommerſproſſen, Flechten, Oe ot e 
ſchläge, Reizbarkeit, erfrorene Glieder, Schwäche und 6 d 
Haut Krankheiten empfohlen. Original⸗Packete wie mi 
5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, die zur Garanti 
meinem Facſimile verfeben, offerirt 


Eduard Nickel, ne ® 


Depot in Hirſchberg bei 
Friedr. Schliebener. Soldauerſtoh © 


3631. Auf dem Dom. Friedersdorf bei Greiffenberg , „laufe 
ſtehen 120 Brackſchaafe und Hammel zum ut 
Das Vieh ijt groß und ſtark und gleich nach der Sch 


zunehmen. 3 — 2 
Wanzentinctur, x: 
Motten & Inſektenpulver 

empfiehlt A. P. Men 


3646. Beſte ſteyerſche Senſen, Sicheln, Siedemeſſe 
und Wetzſteine, Schaafſcheeren, Nohrdraht u. “ryt 


w. 


für Tischler, Jimmerleute, Mühlenbauer 1: och 
eſchirre, Ofentöpfe u. Waſſerpfannen 
geſchirre, Bratpfannen, Ofentöpfe u 2 — einfach 


Größen; Ofenplatten geſchmiedet und gegoſſen 3 

abgeſetzten Preiſen, desgleichen Farbewaaren, Fi 

Lack und Pinſel empfiehlt die Handlun 
des Ferd. 


theüboſt : 


Siegert in Bolkenbai 


FR 


— 


2948 
Mitte 5 — 0 Dominio Kreppelhof bei Landeshut kommen 
Mutter ib, zum Verkauf: 5 Stück Stähre, circa 270 Stück 
Schöͤpſe v aße, darunter 100 Stück tragende und 250 Stüd 
Das Rei 08 verſchiedenen Altersklaſſen. 
gräfl. zu Stolberg'ſche Wirthſch aftsamt. 
Rentner. 


Ale Nummern kei a 
e mem feines weißes Tafelglas 
din von heut ab ſehr billig. 3700. 
ed a E. H. Wilke. 
Schle; Tenſen Sicheln er GE 
chleifſteine 2 e lite Seo Wetz⸗ und 
levees A. Wallfife in Warmbrun n.“ 


3763. Fri Ranft: Beiche 
Friſche linde geſalzene Grasbutter kauft 


3 Berth old Ludewig dunkle Burggaſſe. 


eee Blaubeeren 

a ” 

ola 3 a Gebrüder Caſſel. 

Taufe io tra geworfenes Bauſchutt 
Sac aud 3 Parthien, oder fuderweiſe 


itte um Offerten Weidner. 
chwarzbach, den 23. Grat 1860. 


10 In 3 u vermiet bet 

de if Ben auf der Stodgafie gelegenen Haufe No. 

Pi m ab der ganze zweite Stod nebit Suc 
ei 21. Mai 1860. 

Samifonmese Vorderhauſe des Mineralbades iit, Da tein 
Logis beiteh el ftattfindet, vom 1. Juni ab das herrschaftliche 
5 Mibenupn 457 * Sue und Balton nebſt Jubehör, 
i e i 

ER: inidberg, 199 28. Mat 1806. zu vermiethen. 


3682, = 
fegen om Mer Bo £ i 
ſogenan ohnungen find in. Cunnersdorf im 
3808, unten Feldſchlöͤßchen zu haben. R. Conrad. 


dae rab, eden zum 1. Juli, der zweite Stock, Lang⸗ 
— {dine Ausſicht, 2 Suben, Kammer und Beilaß. 


J. Gruner. 


37 Perfonen finden Unterto mm eo 
licher, are freiherrlichen Herrſchaft erhält ein red⸗ 
Pettor ee Fache tüchtiger O economie⸗In⸗ 
den und feb en mit gutem Gehalte verbundenen dauern⸗ 
in Wien rn daten 1 
8 chweis: ufmann R. W 1 
teslau, Schmiedebrücke art 55 Felsmann 


— een TT 


3725. N 
foliven nat ein Nittergutsbefiber in Preußen. einen 
1 nungs füh einen hoͤchſt tüchtigen Herrn als Re ch 
auch ein Reitpfer und wird ihm bei pöcit nobler Gage 
i Auftrag 9975 ae Dispoſition geftellt. 
m achweis: ie 
Breslau, e 80. R. Feldmann 


% 


. 
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amter 


b ſehr 
ſtellungen. 
NR. Felsmann 
3724. 


3607. Ein recht freundlicher und gewandter 


8 Commis, Speceriſt. der eine hübſche 
t ur gute Mite ite aufzuweiſen bat, 
ch in einer kleinen Stadt ſervirt (aber nur 

Juli d. J. ein Unterkommen 
poste rest. Schweidnitz B. 2. 


Oberbren: 


3799, Für eine große Brennerei ſoll ein 
dauernd 


ner, ute Procente zu erzielen verſteht, 


der 9 

angenommen wer i 
Kaufmann R. Felsmaun 
Fr 


den. 
Auftrag und Nachweis: 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
71. Tüchtige Maurergeſellen finden bei 
mir dauernde Beſchäftigung. 15 
Arnsdorf. H. Kahl, Maurermeiſter. 


ige Maurergeſellen 
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2 Tüchfige 
finden ſofort Beſchäftigung bei 

dem Mauermeiſter Geniſer in Jauer. 

3733. Tüchtige Maurer, auch einige Lehrlinge 

finden ſofort noch dauernde Veſchäftigung durch 

Haynau. Roepner, Manrermeilter. 


3761. Ein militärfreier, unverbeiratheter Diener, welcher 
auch auf Gartenarbeit ſich verſteht und gute Zeugniſſe ſeiner 
Brauchbarkeit beſitzt, oder auch ein Gärtner, der Bedienung 
mit übernehmen will, kann zum 1. Juli d. 5 Anſtellung 
Mo? beſagt die Expedition des Boten. 


; welcher fammtlide, Kenntnäfie der 
Ein Knech 7 Landwirthſchaft beſitzt, findet ſofort 
bei gutem Lohn ein Unterfommen bei 
\ Ernit Kafe in Maiw alpat. 


3730. Gin ſutliches, gebildetes Fräulein wird für 
eine achtbare Familie zur Unterſtützung und Hülfe im 
0 t. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann N. Felsmaun 
Schmiedebrücke Nr. 50. 

„meu © creer — roe e 


3728. Ein Wittwer in 
barer Herr, beſucht mit ſeinen bei 
Töchtern ein ad im 


bealeiterin ein ittliches anſtändiges © 0 
2 ie jet 2 beiden Töchtern zur Geſellſchaft und 


Oberaufſſicht pienen ſoll, und kann nach erfolgter 
Rüdkunft I Dame als Wirthſchafts⸗Vorſteherin bei 


n 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke r. 50. 


3805. Brauchbare Ziegelſtreicher finden ausdauernde 
Arbeit in der Wernerſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. 


3762 Ein anſtändiges, gefittetes Mäd chen, welches ſich auf 
die Hausarbeit verſteht und beſonders im Nähen geübt iſt, 
auch Seugnifie era gute Sübrung . bat, wind 
von eimer auswärtigen Herrſchaft geſucht. überes in der 
Expedition des Boten. eee 5 


3726. Eine noch jüngere Frau oder ein Fräulein können 
bei einem unverheiratheten adeligen Rittergutsbeſitzer 
als Wirthſchafts⸗Vorſteberin, zur Beauſſichti⸗ 
gung des Dienſtperſonals und zur Beſchließung des 
Silberzeugs, ein recht angenehmes und dauerndes, mit 
a. ſchöͤnen Einkommen verbundenes Engagement 
finden. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
. . ̃⁵⅛˙ů ‚ TS II TALIBAN 
3806. Eine zuverläßige, noch rüftige Kinderfrau wird zu 
Johanni aufs Land geſucht und konnen ſich mit guten Zeug: 
niſſen verſehene melden bei 
Th Thamm auf Ketſchdorf. 
Perfeoven ſuchen Unterlommen. 
3694, Ein junger Manr, 34 Jahr alt, unverheirathet, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine ſeinen Kenntniſſen ent⸗ 
ſprechende baldige Anſtellung als Buchhalter, Rechnungsführer, 
Secretair, Gerichts ſchreiber, Fabrikauſſeher ꝛc. Gute Zeug: 
niſſe ſtehen demſelben zur Seite; bei einer Verwaltung kann 
jede beliebige Kaution gelegt werden. Näheres ſchriftlich 
Adresse W. Z. poste restante Hirschberg j./Sehl. franco. 


3759. Gin Schleußermann nebjt Frau fuden zu Jo: 
hanni ein Unterkommen auf einem Dominio. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


18. Ein junges, gefittetes Mädchen, welches 
in der Häuslichteit, ſowie auch in der Land⸗ 
wirthſchaſt Keuntniſſe geſammelt, wünſcht vom 
Iſten Juli c. ab eine Anſtellung in einem an⸗ 
ſtändigen Hanſe zu erhalten, und ijt das Nä⸗ 
here in der Expedition des Boten zu erfahren. 
3626. DE” Ein junges. gebildetes Mädchen, welches alle 
ne weiblichen Handarbeiten gelernt hat, auch die Zurich⸗ 
tung der feinen Wäfche verſteht, ſucht recht bald eine Stel⸗ 
lung als Kammerjungfer, oder aber als Gehülfin 
der Hausfrau bei einer ſtillen, liebevollen Herrſchaſt. 
Liebevolle Behandlung wird jedoch beanſprucht und ein hoher 
Gehalt nicht verlangt. Nähere Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfragen . L. Thiel in Lauban. 
3606. Eine Köchin und eine Schleußerin, in allen 
häuslichen Arbeiten gründlich erfahren, ſuchen zum 1. Juli c. 
ein Unterkommen, und ſehen überhaupt auf gute Behandlung. 
Briefe werden unter der Chiffre K. F. poste restante Lö- 
wenberg erbeten. RAN 
Rehrherrs Gefud. f 
3507. Gin Handlungs⸗Lehrling, welcher bereits drei 
Jahre ſeiner Lehrzeit hinter ſich hat und im Specereiwaaren⸗, 
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f , i ift, 
Galanteries, Glas- und Eiſengeſchäft vorgebildet 
wegen Aufgabe des Geſchäfts feines Herrn dune 
in die Nothwendigkeit des Austrittes verſetzt wor agen 
ein gutes Zeugniß über ſeine Leiſtungen und 5 2 
zuweiſen bat, ſucht ein ande weites Unterton t durch vi 

Hierauf Reflektirende erhalten nähere Auskun 4 
Kaufmann G. Gebauer in Hirſchberg. — 


Qebrlings: Sefude- nn of 
3685. Ein gebildeter junger Mann von ausmärl test 
Sait a c. in meinem Garn: u. Colonialwaaren’ 
als Lehrling antreten, & 
Hirſchberg. Chr. Gottfr % 
3779. Ein Lehrling für eine Buchdru gere : 
ſchleſiens findet, mit den nöthigen Sdultenntnifie Bla 
ſofort eine Stelle. Nachweis durch die Exped. d. 


ehe, 


3505. Ein geſunder und Träfiger Anabe, wel ge 
die Geltentieveres zu erlernen, fann ein Ganpezbi : 
finden bei Robert Geifter in Len 


== = | 
3807. Geſucht wird 


1 del 
ein 15 as Nane von außerhalb, 
uſt hat die Conditorei zu erlernen. ten. 
Nachweis giebt die Expedition des Bo 4 
Gefunden. 


1 
3712. Ein kleiner gelbgefletter Hund hat fid un 
ſunden; der rechtmäßige Eigenthümer kann denſe Empfang 


Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten in 
nehmen in Nummer 38 in Grunau. 5 tel? | 
3775. Am 14. Mai hat ſich ein kleiner ſchwarzer x eli | 
bund mit braunen Läufen und einem male cet ann 

Halsband in Reichenau zu mir gefunden. Ver 1605 8 | 
ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren u u Hohen 
koſten wiedererhalten beim Inwohner Bader 3 ' 
helmsdorf, Kreis Bolkenhain. 


f e ein. 
3777. Dieſen Jahrmarkt iſt bei meiner Vertaufsttllt die 
grüne Merindo⸗Mädchenjacke gefunden ovat vet | 
rechtmäßige Eigenthümerin kann ſelbe gegen Genaue j 


Inſertionsgebühren abholen bei Bergmann unter d. OP 


itz N. 
3781. Am 22ſten d. M. iſt auf dem Wege von Lesch ken 
Hartau ein Damenhut geſunden worden; 5 0 lung 
Auen 9 kann allen bei Zurüderfta , 
Inſertionsgebühren wiedererhalten bei ni 
R. Hartmann, Mühlenhelfer zu oon 


2772. Ein kleiner ſchwarzer Dachs hund hat fid a Er 
eingefunden und kann derſelbe binnen 8 Tagen, 
ftattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten, ö 
genthümer in Empfang genommen werden beim iffenberg. 
Förſter Wagner in Wieſa bei Greif  — — 


Vertauſchung⸗ al det 
37/10. Die bei dem am 16. d. M. abgehaltenen * 
Müllerinnung = Löwenberg vertauſchte Mütze 
jetzige Beſitzer koſtenfrei zurückerſtatten an den 
Ernſt Scholz zu Kleppelsdorf bei Lähn. 


Geld: Verkehr. 
3821. Capitale von 100, 150 und 400 rtl. find 
Commiſſionair G. 


* 


7 
— 


m. ; re 
WF ein 20 Thlr. Capital werden auf ſichere 2te Hypotbet 
piper Haus in Warmbrunn ar Offerten Kae die 


iti { 
enge Boten unter Chiffre C. A. Nro. 200 in Hirſch⸗ 


9 | er. x 

Diet 00 find Term. Johanni auf pupillariſch fihere 
Mon wenne Einmiſchung eines Dritten, zu verleihen. 
digg > ern Sagt die Expedition des Boten. 


ad au 1500 Rthlr. 
\ entities Grundjtic ius 1. Hypothek zu Johanni 
„ bo. ite restänte et man unter der Adreſſe 


—— T—e¼G2 ent a OFT: 
ehen auf Aa deltapftal von 2000 rtl. iſt fofort aus⸗ 
Feldes nad Hypothek jedoch nur im Umkreiſe von 3 Mei- 
pa ttberg 9 55 Commiſſionair H. Schindler zu 

* Ge e 8 - — — — — 
Der 509 Aenudewandung einer Lebens⸗Verſicherungspolice 
Ia Erweitetuncht ein junger Mann, Beſitzer eines Geſchäfts, 
Juen Bi 8 deſſelben ein Capital von circa 150— 200 rtl. 
fällige 5 auf 2—3 Jahre. 
| 8 jerten an die Redaction des Gebirgsboten. 


| - Gruner s Felſenkell 
n ner's Felſenkeller. 
Gr: als den 2. 58, Felſel Beer Wunſch 


roßes Morgen Konzert. 


Anfang 5 Uhr. 
2 6 J Elger, Muſtk⸗ Direktor. 
runer s Felſenkeller. 
| G * 0 ittwoch, den 30. Mai: 
Bes Concert 


12 Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Muſik⸗Direktor. 


Kran BR J. Elger, 
aden 
gern lnfragen beehre ich mich anzuzeigen, 
ereit bin für Familien Kaffee kochen zu 
— Mon- Jean. 


OS ——ů—— en 

Set fen amufit den 28 ſten iis 77 29 ſten d. M. 
: Hornig. 

und am Pfingſtſchießen ladet zur 
13820, Mon ettermann im langen Hauſe. 

5 lag Ta mae den Aten u. Dienſt ag den 3ten Pfingſt⸗ 
8817, au ; ſit im Rennhübel bei Zeller. 

Well ei en Pfingſtfeiertagen ladet nach Straupitz 

N, und findet den 2ten abe T Tanya 


„ Am : 
anzmuf it em deen 


3 Döring. 

e den Wine : 

mug; teund| fingſtfeiertagen ladet nach Neu⸗Schwarz⸗ 

afit ſtalt oft ein und findet am 2ten Beieringe Zone 
trauß. 


—— 
— 


a — 
det zu den ae ergebenſt ein 


3764 EN liebitz in Hartau. 
adet „ ur > 

& erage malt, 

. 


Montag den zweiten Feiertag, 
erner in Stonsdorf. 
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3791. Zum zweiten Pfingſtfeiertag ladet zun Tanzmuſit 
nach Boberröhrsdorf ergebenſt ein i 
üßmann, Brauermeiſter. 


3801. Zur Tangmufit am 3, Pfingſtfeiertage ladet ganz 
ergebenſt ein: 
S ch ö pes, Schankwirth in Stons dorf. 


3755. Zur Tanzmuſik ladet Montag den Lien Feiertag 
auf den Weihrichsberg ergebenſt ein Fiſcher. 


3789. Montag den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik im 
Kretſcham zu Heriſchdorf. Es ladet dazu ein Julius Wifdel, 


3661. Auf den 2. Feiertag ladet zum Früh ⸗ Con cert, 
fo wie Nachmittag zum Tanzvergnügen auf den Schol⸗ 
zenberg ergebenſt ein: J. Maiwald. 


Eröffnung des Kurſaals 
in Warmbrunn. 
Sonntag, als den erſten Pfingſtfeiertag, 


Großes Konzert 
von Nachmittag 3 Uhr ab. 
Ein hochgeehrtes Publikum ladet zu zahlreichem 
Beſuche hiermit freundlichſt und ergebenſt ein 
Nitſchke. 
Pächter der Gallerie und des Kurſaals. 


3742. Zu den Pfingſtfeiertagen ladet mit dem Bemerken: 


daß den zweiten Feiertag Tanzmuſik ſtattfindet, zu recht 


zablreichem Beſuche biermit ganz ergebenſt ein 
Warmbrunn im Mai 1860. Seidel im weißen Adler. 
3818. Ergebenſte Einladung. 
Wer auf die Pia wil 
Ein'n kühlen Platz will finden, 
Der komm' und ſetze ſich 
Bei mir unter die Linden; 
Für guten Kaffee, Schnaps und Bier 
Werd ich ſorgen für und für. 
Fiſcher auf dem Weihrichsberge. € 
Tietzes Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
3745. Fe" Aten Feiertage SE 
onzert 


unter Leitung des Herrn Muſik⸗ Direktor Clg er. 
Nach demſelben Tau z. \ 

NB. Bei ſchönem Wetter findet das Konzert im Freier ſtatt. 

3816. Montag, als den Zt Pfingſt⸗ 

feiertag, ladet zur Tanzmufik in 

den Gaſthof zum weißen Löwen nach 
Hermsdorf u. K. ergebenſt ein 

Rüffer. 


741, Zum dritten Feiertage ladet zum Trio⸗Konzert 
—— Schmoaldier nach Voigtsdorf nochmals freundlichſt 
ein H. Tſchentſcher. 


